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Orte 


1, zum Unterhalte d 
und zur Beheizung 
zutragen; 

2. aus dem. 
zugeſichert 


— aaa 


m Zwecke, der Dotirung 


verbindlich gemoe dehrers jährlich 180 fl. G. 
9 der Schule 20 fl. EM. bei⸗ 


vom Gütsherrn Grafen Thomas Romer 
en Bauholze ein angemeſſenes Schulhaus 


aufzubauen. 


Dieſes an den Tag gelegte Streben zur Hebung 
der Volksbildung wird hiemit anerkennend zur allge⸗ 


meinen Kenntniß gebracht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche-Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Archidiakonus des Prager Metropolitan: 
fapitels, Joſeph Adalbert Rauch, als Ritter des kaiſerlich öſter⸗⸗ 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Sta⸗ 
tuten dieſes Ordens gemäß in den Ritterſtand des öͤſterreichiſchen 
„Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 


Der Minister für Kultus und unterricht hat über Vorſchlag 
des betreffenden hochw. biſchöflichen. Ordinariates den bisherigen 
Nebenlehrers am Krakauer Gymnasium, Prieſter Eugen Ja⸗ 
nota, zum wirklichen Religionslehrer für die vier unteren Klaſ—⸗ 


Von der k. k, Landes⸗ 
Krakau, am 12. Juli 1858. 


ſen dieſes Gymnaſiums ernannt. 


Der Minifter für Kultus und Unterricht hat eine an Pre 
tertealſchule zu Neubidſchof erledigte Lehrersſtelle dem Supplen⸗ 
ten daſelbſt, Joſeph Schönberg, verliehen. 91 


a „Aktuar, 
Der Juſtizminiſter hat den“ Schleſiſchen Bezirksamtes Ak 
Thomas Bene ch. zum proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten bei dem Jeſſeg 


Ein in meinem Dienſte ſte 


nicht 


Aa 


weggegangen um ein 


Eine Scene im Buſchland 


ER rn > Re 
erscheint täglich f ' . „ bemenkepreis: für Kraran 4 fl. mit Vetſendung 5 f. — Die einzelne Nummer wird mi N 8 

raue DESSEN IB i De 0 1 emen : für fl., .— rd mit 5 kr. berechnet. In⸗ 

agebühr für den Raum, einer viergeſpaltenen, Petitzeile für die erſte Ginrüdung 4 kr., für jede weitere II. Jahrgang. 2.6; een für jede Einhaltung 15 k. — Saferate, Beſtellungen und Gelder übernioomt 


h rftehenden, Entbindung Ihrer 
ſtät der Kaiſerin hat das Handlungshaus in 
ew, Ringelheim ot Merz, einen Betrag von 
Einbundert Gulden CM. zu dem Zwecke gewidmet, 
damit ſolcher am Tage der Entbindung Ihrer Mae⸗ 
ſtät zur Linderung der Leiden der im Dienſte des Va⸗ 
terlandes invalid gewordenen Krieger verwendet werde. 
Dieſer Beweis patriotiſchen Wohlthätigkeitsſinnes 

wird mit dem Ausdrucke des Dankes und mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, er per 
erwähnte Betrag ſeiner Beſtimmung gemäß w 
wendet werden. i 


Vom k. k. Landes⸗Praſidium. 


(Jasloer Kreiſes) hat 
1775 Trwialſcul * 


Feuilleton. 


N 


mit Ausnahme der 


ars 


Aantlicher Theil. a 


Nr. 2929 praes. Kundmachung. 
Aus Anlaß der bevo 


wird ver⸗ 


Regierung. 


Michtamtlicher Theil. 


Wuſtraliens -. 
(Aus Gh, Dickens Hauſeheld Word h. 


be 


ſehr vielen Jahren auf einer etwa zweihundert 


dieißig Lena, Wellen von Sydney entfernten 
00 Wa. er Mann war Nachmittags 
Pferd zu ſuchen da 


fen hatte. Da er Nachts oder am nächſten Morgen nicht 


zurückgekehrt war, 


ſo war die natürliche Schlupfolge: 
zung daß er ſich im Buſchland verirrt habe. 


die Schwarzen ſogteich zur Hülfe auf, und ſetzte mich 
von zwei euronfifhen Wich sachen e ae, an Di 


Spitze des Zugs. Die Hau t N . la 1 
Biden Da ee de e bo rer | 
Stunden verfloſſen bis man mit dieſem Geſchäft ins ſehr ſchweres von heftigen Regengüſſen begleitetes Ge⸗ 


alb 
Ra 


n der 


n 9 
ein Rudel Jagdhunde 
dem dichten Walde, 


ſchußmitgliedern auch na 


it ei ma Ha 
als une großen Lebhaftigkeit und in einem Tone, 


* Ok it; * 387 7 a 
1e ler Sie gage Ent ae Si Fülrſtenthum erhält nur ein Haus von Repräſentanten) 
u 


der Hirte wurde er Abre, Zucker, Decken und anderen zu unſerer Beqüem⸗ 
N 


s ſich verlau⸗ geg 


„gen ſo ſtark war, daß er die Fußſpuren eines Man⸗ 
„nie rechten Fußſtapfen getroffen nes, und waren fie zuvor auch noch ſo deutlich wahr⸗ 


Donn 


— — l 


12. August 5 | | 221 1808. 


7 


2 


n 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
, Adminiſtrati N U 7 eee 
die ſtration der Zu endungen werden franco erbeten, . 250 . 


„Krakauer Zettung.“ ; 


Motive des in der belſtzin lauen burgiſchen An⸗ . 


; efegenheit: geſteüten Kusfchußanttages Be e ae fung an die europäiſchen Großmächte im Falle der 


i 1 r zan 2 
is 8 für dens | Heer der Immunitäten der Fürſtenthümer 


die ya, e ee le daß die Ausſchuß⸗Vor⸗ e Ce beginne ung durch die Porte, wie nothwendig es auch ſein mag, 
Bien 77 5 5 äh m Anſichten der betheiligten Ge⸗] betene efärung abzugeben, (vent, führt zu wiederholten Colliſionen mit dem Suzerain. 
dus Denfeben. hervorgehenn, die Abfitmungen und die ber he dee ae Abort Das liegt auf der Hand, und darum beſtehen Ruß. 
au ſelben gehenden Beſchlüſſe den officielken | des Kefuttons: gesch dam 0 land und Frankreich darauf.) Dabei ſcheint noch nicht 


Ausdruck der Anfichten an es vom J. f B 
6 des Ku, daß die dag ee den e 55 or, Ne ron 
} s! ni . a i L Zzuford * Fur I 7 
Character der Privatanſichten einer Mehrheit von Aus⸗ däniſchen Geſandten für Holſtei Hi d dere ue etwa Oeſterxeich oder Rußland, mit 
ten , inſowelt fiel nicht 99 der eee b dem mi itäriſchen Einſchreiten zu beauftragen. Soll 
ſelbſt zum Beſ chluß rt bern die Be: ee halb vorher, wie von einer Seite gewünſcht wird, eine An⸗ 
ſchwer einzufehen hoben werden. i ) frage bei den Conferenz⸗Machten dieſerhalb Statt fin⸗ 
, weshalb man von Hannover aus den, ſo dürfte bis zur Einſtimmigkeit über die Erlaub⸗ 
niß für das Einſchreiten eine geraume Zeit verſtreichen. 


Der Pariſer — Corresp. der „N. P. 3.“ ſchreibt: 


Det Wortlaut der Antrag 
Separatvot ums iſt, nach 
daß die Erklärung vom 18. Juli d. J. nicht als eine 
dune h ralbede Geile werben nne welche als Die Arbeiten der Conferenz in Sachen der Donau: 
A e, x. © Ren [fürſtenthümer find fo weit vor erüdt, daß nur 
handlungen dienen könnte, die hohe Bundesver amm⸗ boch Einzelheiten 95 regeln ſind; 5 — Eur dien Pro⸗ 
tocolle definitiv redigirt und geſchloſſen werden können, 
müſſen ſie den betreffenden Regierungen zur Einſicht 
vorgelegt werden, und es wird daher noch eine ge⸗ 


des hanllöseſch en 
er „H. Bh.“ folgender: 
Re erung zu eröffnen, 


Age cus Antrages entgegen tritt, während doch die 
e Hannovers ſich von denen der Majorität gar 


nöthigt wäre; 2) dieſe ea . = Be 
ung aufzufordern, bin- 
die Vollziehung des in 


hen“. 3) In einem beſondern 
desbeſchluſſe der königlich herzo 
erklären, daß die Befolgung des 
dom 25! Febtuar und des Bü 


ſein und ſich innerhalb der Bundesverſammlung der 
berechtigten Entgegnung ausſetzen, daß ein derartiger 


ßlandz andrerſeits widerſetzte ſich die Pforte mit 
Energie gegen jede Art von Einmiſchung der Mächte 
chen 2 ugelegenheiten der däniſchen Monarchie vom 2. Oktober in die Ernennung, indem ſie erklärte, daß ſie, ſobald 
1855 gleichzeltig die Allerhöchſten Bekanntmachungen vom löten 

für die gemein“ 


legenheiten des dachten Bag Holſtein betreffend, jo wie die § . 
Verkaſſung für das Herzogthum Holſtein betreffend, für gedach⸗ 


tes Herzogthum und beziehungsweiſe für das Herzogthum Lau 
N 5 en⸗ 
burg außer Wirkſamkeit geſetzt werden, ſo 5 175 den beiden 


hat e N fiche und auch nachträglich 
den wohl re. Beſtimmungen als Ergän⸗ 
e in dieſem e Tree werd 1 
ich erfahre, war die Conferenz noch nicht zum Beſchluſſe 
über: die EHforderniffe” zum Bpffoparen Alan, ehe 


$ ſchränkung nicht erforderlich ſchjen, Ueberſieht eh das 


0 thümer, Holſtein und Lauenburg auf Grundlage der Allerhöch, 
1 bereindatte Ganze ach dem bis jezt bekannt 


tel ſchließlichen Lal Wen nen ir 1191 nung der Hoſpodare auf Lebenszeit durch die Volks⸗ 
wahl kann ſich die Pforte um ſo eher gefallen laſſen, 
als der ſehr hohe Wahlcenſus die Entſcheidung doch 
in die Hände der reichen Klaſſen legt. a 
Anderweitig wird der „N. P. 3.“ noch mitgetheilt, 
daß ſowohl die Moldau als die Walachei einen 
eigenen Vertreter (kapukebaja) am ſultaniſchen Hofe 
ö ' ? halten ſoll. In gewiſſen Fällen ſoll eine Apellation 
u Auſchuß- Mitglieder einer-!“ gerathen, und das Recht der Hoſpodaren zu einer Be⸗ dieſer Vaſallenſtaaten vom Großherrn an die Garan⸗ 


durch den wir bei unferem Suchen wanderten, in Folgeſ folgten ihr, im Verhältniß von dritthalb (engl.) Meilen it ir die Fähigkeit der Eingebornen Fi = 
a an IS, ST SO nme Ran Cancaur  Sam 
giNderniß; ober der Wind hatte die gefalleten 5 machten En t n arte tuen und rftiſcung die Nachſuchargen um ſo eifriger ſort. Durch Ver⸗ 


er Natur der 
it den A elnen Divans (jedes 


ter der rieſenhaften Gummibäume, deren es in ieſen zu uns zu nehmen. Nie zuvor hatte der es ſprechungen großer Belohnun beſchleunigte ich ; 
Himmelsſtiichen eine Menge giebt, hinweggeweht; wei⸗ | u, Weich lb au 2 en Up 


and ſo legten wir 5 einer Stunde vier eng⸗ 
| x ir kamen nun auf einen mit 
e ae — — das, wie ich 
90 der le 2 9 indliches Hinderniß für uns fein, 
mehrere Meilen hörbaren Grüßruf der 17 A und vielleicht jede Spur verwiſchen würde; dieß — 
here großen + Fall. Wir konnten zwar über dieſe 
— oeh allein die den Steine nicht ſo ſchnell hinwegkommen, 
A 5 8 een an ne Schwarzen hielten doch niemals an, außer 
Tie a um halb 4 Ubr am Nachmittag Schwarzen fi ‚fie an eine Stelle gelangten wo der Hirte, wie 
Hes kamen wir an einen Platz, wo 4 2 ſich der e mir ſagten, geruht habe. Nur wer unter ähnlichen 
Gebärden zu verſtehen En 7 9 r Angab Umftänden. einen Mitmenſchen nachgeſpürt hat, kann 
n b, u . \ ! ur Beſtäligu bar erſt Mi de die Angſt begreifen welche ein ſolches Aufſuchen erregt. 
te, dieſen bauten wir eine Hütte; am Eingang der⸗ en ſie auf einen Stein, der offen Urzlich | Ich konnte nicht umhin mich in die Lage des Unglück⸗ 
fer an zündeten wir ein Feuer an, teil um das Waſe Lon feiner urfprngticen Grete entfernt werden war chen Mane zu werfen, de. wie mit verbundenen 
uns am Thee zu ſieden, theils um die Muskiton von 50 age ebenfalls durch d 30 dem ver⸗ Gesch und mit dem Ausdruck der Verzweiflung im 
abzuhalten. Während der Nacht hatten wir ein 5 ie 1 90 Fenn zwei Finger ee Se nn kamen aufs neue in einen 

he, woraus ich den Schluß fe wollten damit ſa⸗ 5 N wu rg 4 ba der Schwar⸗ 
gen, es ſeien zwei ‚wog verfloſſen, feit der Mann hier zen, während fe. — nen bet. ben folg⸗ 
0 . — N Ae ſich niedergelemen andern Platz, ten, an daß er gerannt ſei; dann wiederum ahmten 
ö ehlende a Ai; egt hatte, und hier ſſich die Bewegungen eines ermüdeten und Wundfüßi⸗ 
fanden 155 zebrochene kurze Pfeife. Es wäre gen Reiſenden nach. Sie kannten den Schritt genau 


ens aber gleng der Weg gerade aufs Ziel 108. 
Wir nis mit Mehl, eingeſalzenem Rindfleiſch, 


ichkeit dienenden Dingen verſehen. Sie waren auf einem 

erde geladen, das ein kleiner ſchwarzer etwa 14 J. 
alter Burſche hinter uns kitt. Im erſten Tage ſetzten 
wir unſere Nachforſchung fort bis die Sonne unter⸗ 
angen war, ſchlugen dann unſer Lager auf, und war⸗ 
teten auf den Anbruch des Tages. Die Schwarzen 
lösten mit ihren Tomahawks breite Rindenſtücke von 
ven Gummibäumen ab, und ſchnitten einige Schößlinge. 


Ich bildete mir ein, dieß würde die Verfol⸗ 
Spur um ſo ſchwieriger machen, da der Re⸗ 


nehmbar geweſen, hatte w aſchen können in⸗ 
0 x egw en F Als in 
deß die Sonne aufgieng, nahmen die Schwarzen, ſchein⸗ 


wer die Freuve zu ſchildern, mit welcher ich dieſes in welchem d Burſche herumgewandelt w 
bar ohne Schwierigkeit, die Spur wieder auf, und 0 chem der arme ar, 


Stück menſchliher Händearbeit betrachtete Mein Wer: und manchmal, wenn fie feinem Wege folgten und 


ten des Pariſer Friedens zuläffig fein. Neben den beis|ihweitern in Prerau 400 fl. CM. allergnädigſt zu 
den Divans ſoll eine Central-Commiſſion von 16 Per: ſpenden geruht. 

ſonen ſtehen, von denen jeder Hoſpodar und jeder 
Divan vier ernennen wird. 


mit dem engliſchen Commiſſär auf dem kürzeſten Wege recten Abgaben erſcheint als die ergiebigſte die Verzeh⸗ 
über Suez nach Dſchedda. e mit 36,934,335 fl. ie flieg abe 
Bei Verabſchiedung des Landtages ſprach, wie eine [das Vorjahr in Folge der größern Bier: uud Brannt⸗ 
telegr. Dep. aus Dresden meldet, Se. Majeftät der wein-Erzeugung um 4,117,891 fl.); die Stempel, 
König von Sachſen die Zuverſicht aus, daß die An⸗[Taxen und Gebühren von Rechtsgeſchäften ertrugen 
gelegenheit der Herzogthümer durch ein feftes, umſich⸗ 30,971,982 fl.; das Salzgefäll 26,905,465 fl.; das 
tiges Verfahren, wie es durch die Eintracht der Bun- Tabakgefäll 26,686,126 fl.; die Zölle 18,786,427 fl. 
desmitglieder verbürgt ſei, zu einem glücklichen, für] Die indirecten Abgaben haben im Ganzen im Ver⸗ 
Deutſchland ehrenvollen Ende gelangen werde. gleich mit dem Vorjahre um 3,513,815 Gulden zu⸗ 
Die Rheinfhifffahrts - Gentralcommif- genommen. Die Einnahmen vom Staatseigenthume, 
ſion wird ihre Jahresſitzungen vom 26. Auguſt bis] dann vom Berg- und Münzweſen beliefen ſich auf 
26. September in Mainz abhalten. 7,069,570 Gulden; die Ueberſchüſſe der Tilgungsfonde 
Die ſüddeutſche Münz⸗Conferenz hat, wie 12,939,046 fl.; verſchiedene Einnahmen 8,722,314 fl. 
der „Nürnberger Correſpondent“ berichtet, am 8. d. Unter den außerordentlichen Einnahmen erſcheinen die 
ihre Schlußſitzung gehalten. Für die Bekanntmachung Militärs Dienftbefteiungs-Zaren mit 17,059,603 fl. 
der Beſchlüſſe der Conferenz ſoll ein ſehr kurzer Ter- Was die Ausgaben anbelangt, fo, beliefen ſich 
min feſtgeſetzt worden fein, die ordentlichen auf 324,686,875 fl., die außerordent⸗ 
lichen auf 16,142,840 fl. Der Hofſtaat erſcheint mit 

\ 9,104,024 fl. das Miniſterium des Aeußern mit 2,078,151 
N Wien, 10. Auguſt. In der Erwiderung fl., das Miniſterium des Innern mit 29,471,304 fl., 
auf die Freundſchaft athmenden Worte, womit der] Miniſterium der Finanzen mit 24,106,848 fl., Mini⸗ 
Kaiſer der Franzoſen die Geſundheit der Königin von ſſterium der Juſtiz mit 15,882,099 fl., Miniſterium des 
England aus brachte, ſagte der Prinz Albert, im Namen | Kultus und des Unterrichts 5,482,418 fl., Handels⸗ 
seiner erhabenen Gemahlin ſprechend, daß die Freund: miniſterium 21,822,844 fl., Armee⸗Ober⸗Commando 
ſchaft der beiden Nationen die Grundlage ihrer bei⸗ 106,890,019 fl., Oberſte Polizei Behörde 10,527,393 
derſeitigen Wohlfahrt fei, und daß die Königin ſich fl. und das Staatsſchuld-Erforderniß mit 91,786,986 fl. 
glücklich ſchätze, ſich mit dem Kaiſer in dem Bemühen Unter den einzelnen Ausgabspoſten find die wichtigſten: 
zu verbinden, dieſelbe ſo feſt als möglich zu knüpfen.] Armee⸗Auslagen im Inlande 98,562,856 fl., Zinſen 
Inwiefern die leitenden Staatsmänner Englands und für die Staatsſchuld 74,905,316 fl. politiſche Verwal⸗ 


Frankreich geweſen ift, welche das Erſtere auf den höch⸗fundirten Schuld 6,168,976 fl., Marine = Auslagen 
ſten Gipfel feiner Macht und Größe gehoben hat. Die 
politiſchen Aſpecten haben ſich freilich geandert, aber 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 11. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer Fer 
dinand haben zum Ausbau eines Kloſters der Schul⸗ 


ä — —— — — — — — — x 
feine Bewegungen nachahmten, lachten ſie laut auf.] der Mann von einem 708 85 grub) gegeſſen, 
Es beluſtigte fie nicht wenig daß ich über eine ſolche] das fo groß iſt wie eine Seidenwurm, und in der 
Demenfration Verdruß und Tadel äußerte. Die Sonne | Rinde des Wattlebaums lebt. Glücklicherweiſe hatte 
gieng unter, und unſer zweite Nachſuchungstag war er ein Taſchenmeſſer bei ſich, mit dem er ſich dieſe 
JV 
a Feuer an. Wir waren nun etwa iſſen ſind, herausgra N 
von der Station entfernt, und die Schwarzen, welche jetzt] Verſuch gemacht he zu foften. 
über die Gränze ihres Bezirks hinausgekommen fürchteten Ich ſtellte an die Schwarzen aufs neue die Frage 
auf irgend „tn . Stamm zu ſtoßen, der fie und ob wir dem Mann welchen wir ſuchten nahe ſeien; 
mich tödte ührer ‚ ab in der That würden meine |fie ſchüttelten abermals die le und hielten zwei 
ſchwarzen Ful ht 1 ich und meine europäiſchen] Finger in die Höhe. Wir kamen nun an einen klaren 
Gefährten M 11 = einem Gewehr bewaffnet ſeichten Strom, in welchem, wie die Schwarzen mir 
geweſen wären ten, ſich nicht Munitionsvorrath] durch Zeichen zu verſtehen gaben, der vermißte Mann 
genug gehabt hätten, geweigert haben weiter zu gebadet habe; allein er war nicht über den Strom 
gehen. t über lag ich w £ hinübergegangen, da die Spur auf der Seite lag auf 
Die ganze Nach ken, boffte achend da, über⸗ welcher wir herangekommen waren. Nach einer etwa 
ließ mich meinen 8 wi ; 2 —— und bes drei Meilen dauernden Wanderung dieſer Ufer entlang 
‘ 4 i F ! 
r dre ee mies fees all aer S op; on“ e bee Babe 
8, ſchoͤn — n Flüſſen gut bewaſſertes rch mi bein e J 
ches, K Tawian nes, von Gib pecktes Lund et ſpuren ſelbſt durch mich un europäiſchen Be⸗ 
und mi Lund — — des Worts. Gegen gleiter deutlich unterſcheidbar. Ich unterſuchte ſie 1. 
ter ödes Le en 8 Sinne dem viele Watte; fältig, und es ſchmerzte mich wahrzunehmen daß ſie 
10 uhr kamen — Thal, in den chwitzt in der 8 Anſicht der Schwarzen beſtätigten, nämlich daß fie 
Bäume ze 2 bite m in allen Mantel jr Jetzt fanden wir 05 Stiefel 11 
been Eigenthümlichketen aͤhnelndes Gummi. Die um darin zu RA Re 224 fe zu ka- 
Scharzen zeigten auf die Zweige von welchen dieſes den — er Dütte fie 


; tte fig alſo weggeworfen. Nicht weit von 
Gummi kurzlich abgelöst worden, und deuteten an daß] den Stiefeln e N 


Wor ein rothes baumwollenes Sacktuch, 


Sängerfeſt zu veranſtalten, 
als Sänger betheiligenden k. 
zugeſagt worden iſt. 

Se. k. Hoheit der Graf v 
gen oder übermorgen auf ſein 
lien hier erwartet. 

Der kgl. ſchwediſche Geſan 
Herr Baron v. Wedell, iſt in 
nach St. Petersburg berufen. 

Eine neue Maßregel im Intere 
Böhmens, über deren Anbahnung 
berichtet haben, iſt, wie die „Pr. Ztg. 
Verwirklichung nahe. Von Seiten der 
ökonomiſchen Geſellſchaft wird nämlich ſch 
nächſten Jahres ein eigener N 
ſch gebildeter Drain⸗ und Wien 
genieur für Böhmen angeſtellt. 


on Flandern wird mor⸗ 
er Durchreiſe von Ita⸗ 


dte am bieſigen Hofe, 
gleicher Eigenſchaft 


ffe der Bodencultur 


vernimmt, ihrer 


Mailand hat 


nde Angelegenhei 
die italienischen Kron 


iſchem Wege an den 
achricht von der An⸗ 
drien mit Patente 
Beſorgniſſe wegen des Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes in Alexandrien find mithin völlig un 


In Trieſt iſt auf telegraph 
öſterr. Lloyd aus Corfu die N 
kunft des Dampfers aus 
netta eingetroffen. 


Deutſchland. 


zu warm gefunden, 

Der Spur weiter folgend, 
Wald weißer Gummibäume. 
hat die Farbe des Rahms 


atte der Mann mit ſeinem 
eingeſchnitten: „O Gott, 
Wie innig und aufrichtig 
Herzen geweſen ſein 
es in dieſen Baum 
Gegen Abend gelangten 
ſo unfruchtbar war wie die Wu 
Suez; der Boden aber war nicht ſandig, ſondern mit 
Steinen von ungleicher Größe bedeckt. Hier ſetzte uns 
die wunderbare Augenkraft 
je in Erſtaunen. Der Leſer möge bedenken, daß der 
verlorene Mann nun barfuß und leichten Tritts anher 
ging, und auf ſeinem Wege daher natürlich nur höchſt 
ſchwache Spuren hinterließ. Deſſenungeachtet entgin⸗ 
gen dieſe den Wilden nicht. Wiederum neigte ſich die 
Sonne zum Untergang, und wieder bildeten wir unſer 
kleines Lager, am Abhang eines Hügels, 
Fuß eine Lagune lag, die buchſtäblich mit wilden En’ 
ten und ſchwarzen Schwänen überdeckt war. 
ſchoſſen einige dieſer Vöge 
ein Gebot der Klugheit, 


er Schwarzen mehr als 


l zur Nahrung, da es jetzt 
wo nicht der Rothwendigtelt 


für deren Dauer den ſichſlegt, gegen Mißbräuche einzuſchreiten) einer ſtrengen 
k. Beamten ein Urlaub 


Prüfung unterziehen werde. 

Das königl. ſächſiſche Kriegs⸗Miniſterium ver⸗ 
öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach zur Erleich⸗ 
terung des durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
Landes die für dieſen Herbſt angeordneten Cantonne⸗ 
ments der Infanterie und Reiterei unterbleiben. 


Frankreich. 


Paris, 6. Aug. Der „Moniteur“ berichtet aus Cher⸗ 
bourg, 7. Aug.: „Der Kaiſer hat heute das neue Baſſin 
eingeweiht, welches im Arſenal von Cherbourg gegraben 
iſt. Die Feierlichkeit hatte einen ungeheuren Zulauf 
von Zuſchauern herbeigezogen. Ihre kaiſerlichen Majeſtä⸗ 
ten, um 12½ Uhr im Arſenal angekommen, ſchritten 
durch einen Triumphbogen, der ganz aus Gegenſtänden 
der Marine angefertigt war, und wurden von dem 
Marine⸗Präfecten und den Hafen-Behörden empfangen. 
Ihre Majeſtäten und ihr ganzes Gefolge ſtiegen in 
das Baſſin hinab und der Kaiſer befeſtigte die Platte, 
durch welche das Gedächtniß dieſes merkwürdigen 
Ereigniſſes bewahrt wird. Dann nahm der kaiſer⸗ 
liche Zug Platz unter einem reichgeſchmückten Zelte, 


„über welchem die kaiſerliche Flagge wehte. In dieſem 


Augenblicke wurden die Deiche aufgethan, und das 
Waſſer floß in das Becken. Während dieſer unge⸗ 
heure Behälter, deſſen Oberfläche mehr als acht Herta: 
ren einnimmt und nicht weniger als zwei Millionen 
Kubik⸗Meter enthält, ſich allmälig füllte, beſichtigten 
Ihre Majeſtäten die Werkſtätten, Waffenſäle und an⸗ 
dere Einrichtungen des Arſenals. Pünktlich um 6 Uhr, 
Stunde der Fluth, gab der Kaiſer das Zeichen, die 
letzten Hinderniſſe zu beſeitigen, welche die „Stadt 
Nantes“, ein Linienſchiff von 90 Kanonen 900 Pferde⸗ 
kraft, auf dem Stapel feſthielten. Sogleich glitt die⸗ 
ſes herrliche Schiff majeſtätiſch hinab und zog ſeine 
erſte Furche im Waſſer, während der Ruf: „„Es lebe 
der Kaiſer!““ zugleich aus der Bruſt von hunderttau⸗ 
ſend Zuſchauern erſcholl. Kein Unglücksfall trübte das 
großartige Schauſpiel. — Geſtern Abend um 9 Uhr 
kamen der Kaiſer und die Kaiſerin auf den Ball, 
welchen die Stadt Cherbourg ihnen zu Ehren im Stadt⸗ 


ch. hauſe gab. Ihre Majeſtäten blieben bis nach Mitter⸗ 


nacht. Der Kaiſer, die Kaiſerin am Arme, durchſchritt 
die Säle und unterhielt ſich längere Zeit mit mehre⸗ 
ren Engländern von Auszeichnung. Ihre Majeftäten 
tanzten zwei Quadrille. Der Empfang der Ihren 
Majeſtäten wurde, war ein ſehr begeiſterter. Heute 
Morgens wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin der h. 
Meſſe bei, worauf die Enthillungs⸗Feierlichkeit der Sta⸗ 
tue Napoleons J. ihren Anfang nahm. Der Kaiſer hielt eine 
Rede, die von den Anweſenden mit großer Begeiſte⸗ 
rung aufgenommen wurde. Die Menge, welche der 
Feierlichkeit beiwohnte, war ungeheuer. Die Flotte iſt 
zum Abſegeln fertig. Das Boot, auf dem ſich der 
Kaiſer und die Kaiſerin nach der Bretagne begeben, 
liegt im Hafen zum Abfahren bereit. Es iſt herrliches 
Wetter and bie See iſt ruhig. — Eine ſpätere De⸗ 
peſche meldet, daß der Kaifer und die Kaiferim um 3 
Ubr Nachmittags die Rhede der genannten Stadt auf 
der „Bretagne“ verlaſſen haben. Ein Theil des Ge⸗ 
folges des Kaiſers war bereits geſtern nach Breſt ab⸗ 
gegangen. Als die „Bretagne“ ſich in Bewegung ſetzte, 
donnerten die Kanonen des Forts, und die Schiffe er⸗ 
wiederten den Gruß. Zahlreiche Fahrzeuge gaben der 
Flotte das Geleite bis in's offene Meer, und die un⸗ 
geheuere Menſchenmenge, die das Ufer bedeckte, ließ 
die Lüfte mit ihren Rufen ertönen. Der „Monitenr 
de la Flotte“ veröffentlicht das Programm für die 
Feſtlichkeiten in Breſt. Der Kaiſer und die Kaiferin 
werden auf der Rhede von Breſt am 9. d. zwiſchen 
12 und 1 Uhr eintreffen. Abends ift Erleuchtung. Am 
10. d. Volksſpiele, Ball, Erleuchtung. Am 11. Mee⸗ 
resfahrt, Erleuchtung. Am 12. Abreiſe. — Aus Eher: 
bourg ſchreibt man der „A. A..“ daß der Kaifer glück⸗ 
lich und freudeftrahlendjwie ein Triumphator erſchienen 
ift, die Königin Victoria hingegen leidend, ermüdet, ver- 
droſſen ausſah. Der Kaiſer hat ſie nach dem Früſtück im 
Wagen und zu Fuß wie zur Schau an allen von dich⸗ 
ten Volksmaſſen beſetzten Orten herumgeführt. Für 
die Königin war dieſe für ihren Geſundheiszuſtand zu 
lange dauernde Ausſtellung augenſcheinlich ſehr beſchwer⸗ 
lich. Der Kaifer ſoll noch einen dringenden Brief an 
die Königin gerichtet haben, die ſich einem ſo lebhaft 
ausgedrückten Wunſche nicht entziehen konnte. — In 
Evreux wurde ein kaiſerlicher für Cherbourg beſtimm⸗ 


— — — — ä —äęü:ü—ů—ä—ü᷑ — FSREEEEEREETEE 
das er beim Verlaſſen der Station getragen hatte.] war, das Mehl und Fleiſch welches wir mitgenommen 
Auch dieſes hatte er bi der Schwüle der Wetters für 
und ebenfalls weggeworfen. 
kamen wir in einen 
ie Rinde dieſer Bäume 
und die Oberfläche iſt ſo 
Rinde eines dieſer Bäume 
Neffer folgende Worte 
habe Mitleid mit mir! T. B.“ 
muß dieſes Gebet in ſeinem 
ſeine Hand dazu zu bringen 


wir in einen Landſtrich der 
üſte zwiſchen Kairo und 


zu ſparen. (Schluß f.) 


Wermiſchtes. 


Ueber den Forkſchritt im Bau der Botivkirche meldet die 
„Wien. Ztg.“: 7 verſloſſenen Baujahre wurden die zwölf Chor⸗ 
pfeller und der Capellenkranz in die Höhe der 7 Abſidial⸗Capel⸗ 
len, d. i. etrea 5 Klafter hoch gebaut. Im Uebrigen wurden die 
Fundamente, mit Ausnahme ar für die Thürme beendigt. Im 
Faufe des heurigen Wale hoch ſoll der Chor bis in die Höhe der 
Seitenſchiffe (7½ ARE gebracht werden, während gleich⸗ 
zeitig das im Lichten ellen r lange Querſchiff ſammt den an- 
ſtoßenden vier Kreuz 5 zu bauen begonnen und nahezu die⸗ 
jelbe Höhe errrichen, 5 Die Sakriſtei und die Vorhalle zu 
den Oratorien 7 A em zugehörigen Portale werden vollendet 
werden. — Die N gabe iſt eine große; denn das dafür erforder⸗ 
liche Steinquan, Pi dürfte fo ziemlich das Dreifache jenes im 
vorigen Jahre verfepten Theiles betragen. Der — am Ende des 
heurigen, Baujahres von der erſten Höhe noch fehlende Theil des 
Kreu ſchiſeg ſo wie der Ban des Langhauses ſind für das künf⸗ 
tige Jahr eſtimmt, fo daß mit Ende des Baujahre 1859 die 
ganze Kirche in der erſten Höhe 5 Seitenſchiffe) bis an die 
Thürme fertig gebaut fein kann. Den verfloſſenen Winter über 
wurde mit 100 Steinmetzen fleißig gearbeitet, welche Zahl ſich 
im Frühjahr vermehrte, jo daß anzunehmen iſt, es werde in Zu⸗ 
funft mit ungefähr 150 Steinmetzen gearbeitet werden. Bis letzt 
find mehr als 80,000 Cubikfuß Stein fertig gearbeitet. — Das 
ür die ganze Kirche erforderliche Steinquantum beträgt circa 

„000 Fuß. — Das Verſetzen, das weithin ſichtbar die allge⸗ 
meine Aufmerkſamfeit auf ſich gezogen hat, geſchieht mit vier 
fahrbaren Kranichen. Drei bis vier Maurer und ein paar 
kräftige Steinmetzen reichen hin, das Berſetzen an einer ſol⸗ 
chen zu einem Kraniche gehörigen Partie vorzunehmen. Im Ate⸗ 


ter Waggon, mit Lebensmitteln und Wein beladen, 
von der Menge vollſtändig geplündert.“ — Nach dem 
turiner „Espero“ hat der Graf Cavour dem Könige 
Victor Emanuel ein eigenbändiges Schreiben des Kai⸗ 
ſers Napoleon mitgebracht. Diefer Brief iſt ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft abgefaßt für den Grafen und für Piemont 
felbft. Der Kaiſer erklärt darin, daß er durch feine 
Unterredung mit dem Grafen ſehr zufriedengeſtellt 
wurde, und daß man in allen Fragen, die verhandelt 
wurden, einig iſt. Wie überlaſſen dem genanten Blatte 
die Verantwortlichkeit für dieſe Nachricht. Der Erz⸗ 
biſchof de Bonald in Lyon iſt in demſelben Augen⸗ 
blick, als er nach Savoyen in ein Bad abreiſen wollte, 
von Krämpfen befallen worden, und man hat bei ſei⸗ 
nem hohen Alter ernſte Befürchtungen für ſein Leben. 
* en von Finiftere hat folgendes Circular 
ſer und d, (b. des Departements gerichtet: Der Kai: 
und die Kaiſerin wünſchen, während ihres Aufent⸗ 
baltes in Quimper bretonische Tänze zu ſehen. Ihre 
Majeſtäten find ſehr begierig, alles das kennen zu ler⸗ 
nen, was die Gebräuche und Sitten unſerer Landbe⸗ 
zirke betrifft, und ſich ſo viel als möglich inmitten un⸗ 
ſerer braven Ackerbauern zu befinden. Daher haben 
fie unter allen Feſtlichkeiten, welche die Stadt Quimper 
ihnen angeboten hat, den Ball vorgezogen. Die 
Landwirthe ſollen ausſchließlich auf dieſem Balle ſigu⸗ 
riren, auf dem die Stadt Quimper die Honneurs 
macht. Ihre Majeſtäten werden glücklich ſein über die 
Eile, mit der die Landbevölkerung dieſer Einladung 
folgen wird. Ich bitte Sie, Herr Maire, Alles auf⸗ 
zubieten, damit Ihre Gemeinde auf dieſem Feſte wür⸗ 
dig vertreten ſein möchte. Die Notabeln der Gemeinde 
und Gemeinderäthe werden eifrig darauf halten, daß 
ihre Frauen und Töchter ſich in eine Geſellſchaft bes 
geben, die gewiſſermaßen unter den Augen Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten abgehalten wird. Die Tänze beginnen um 
Ubr auf dem Champ de Bataille vor dem Gitter der 
Präfektur. Sie werden bei Ankunft Ihrer Mais 
unterbrochen und nach deren Eintritt in die 3 
wieder fortgeſetzt. An Raum wird es nich ED er 
der ganze Platz wird für den Ball reſervin. Schritte 
ſuche Sie, Herr Maire, ſofort alle nöthigen u er⸗ 
0 95 den Gegenſtand dieſes Schreibens zu er⸗ 
edigen. Empfangen Sie u. ſ. w. 5 
Öeftern war großes Taugen im, Ha bangen 
der junge Prinz Czartoryski, bin jet, n de Enkel 
des alten Fürſt u, Herzogs von Klewan und 
wo n Fuürſten Adam, Königin⸗Wittwe von 
Eülow, wurde getauft. Di Bourbon hielt ihr Enkel 
Spanien Marie Chriſtine von i Ladislaus C 1 si 
kind (die Gemahlin des Prinzen. 9179 yski 
x g to Gräfin von Viſta⸗Alegre, 
iſt Donna Maria Amparo mad. j 
eine Stiefſchweſter der Königin Iſabella von Spanien) 
über die Tauſe, mit ihr der Fürſt Adam und der 


heit durch das Recht der Erſtgeburt. Dies ſind ihm, 
in nur matten Farben gezeichnet, die Grundzüge der 
engliſchen Verfaſſung, und hinſichtlich der politiſchen 
Freiheitsbeſtrebungen der Regierung weiſt er auf Ir—⸗ 
land und Indien hin, die ganze große Geſchichte Englands 
gegenüber der anderer Völker iſt ihm trotz tauſendfa⸗ 
cher Verſprechungen nichts als ein einziger großer Ver⸗ 
rath ihnen gegenüber, ſobald es das eigene Intereſſe 
fordert. Dieſem ſo geſtalteten England gegenüber iſt 
nun, wie er meint, im Intereſſe der allgemeinen Ci⸗ 
vilifation der Krieg möglich. Dieſe Broſchüre indem: 
ſelben Augenblicke dem Publikum dargeboten, wo die 
beiden Herrſcher laut ihre Friedensabſichten ausſprechen, 
wo der Kaiſer in richtiger Würdigung der obwalten⸗ 
den Verhältniſſe als Motiv nicht nur die Freundſchaft 
der regierenden Häupter, ſondern vorzugsweiſe die 
Nothwendigkeit der Eintracht im Intereſſe beider Nationen 
hervorhebt, hat hier nicht geringes Aufſehen verurſacht, 
und, wie a ee man den Autor in den verſchie⸗ 
denartigſten Kreiſen. 2 

8 1. 10. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern in 


indirekten Steuern hat ſich im 
gegen die gleiche 


London, 10. Auguſt. Die Königin hat ſich heute 


wird aus Valentia gemeldet, daß 
elegraphirung ganzer 


8 hat den n ec⸗ 
tipbeſtand des königlichen Jugenteur⸗Coms auf 10 
Mann zu erhöhen. Gegenwärtig beſteht es aus nicht 
1 5 2 Indien, China — 
b rent find, Künftig ſollen 
wenigſtens 5000 Ingenie i = 
at einquartirt ibn ure permanent im Mutter⸗ 
fehlen wird. f 

5 an Sonnabend eine BE 
em Arſenal-Ausſchu ur Prüfung 
vorgelegt worden. ee unn RE 22 dem der 
gewöhnlichen Musketen ähnlich. Beim Laden braucht 
man den Lauf nicht aus ſeiner Lage zu bringen; die 
Patrone ſällt durch einen kleinen über dem Schloß an⸗ 
gebrachten Mechanismus in die Kammer. Die Pa⸗ 
tronenhülſe iſt aus Metall, paßt genau in die Kam- 
mer und iſt mit einem Pfropfen aus Gummi elaſticum 
verſehen, in deſſen Mitte das Zündhütchen ſteckt. i 


Erfinder ift ein Amerikaner. — Am 2. d. Abends ift 
die Druckerei und Expedition des Abendblattes „Sun“ 


von Rianzares oder, wie er in Frankreich heißt, am Strand abgebrannt. Trotz ſchneller Hilfeleiſtung 
Sus — Monmorot. Die ganze ſpaniſche Geſandtſchaft ſind 3 Stockwerke des Gebäudes nebſt dem Setzer⸗ 


zimmer ein Raub der Flammen geworden. 


Rußland. f 
etersburg, 30. Juli. Der beim Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ſtehende Geheimerath 
Titow iſt zum außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter am ſwürttembergiſchen Hofe er⸗ 
nannt worden. g bee 25 
Es iſt jetzt gewiß, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ 
aus St. Petersburg, daß keines der Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie in dieſem Sommer eine Reiſe in 
das Ausland unternimmt. Der Kaiſer ſelbſt wird durch 
die großen Aufgaben, die er ſich und ſeinem Reiche 
geſtellt hat, in Anſpruch genommen, und vielleicht ſoll 
die Zurückhaltung der übrigen Mitglieder der kaiſerli- 
chen Familie den vornehmen Ständen ein gutes Bei⸗ 
ſpiel geben, die Freiheit zu reiſen nicht in einem ſchäd⸗ 
lichen Uebermaße zu benutzen, das endlich ſelbſt natio⸗ 
nal⸗ökonomiſch üble Folgen haben müßte. Der Kaiſer 
wird ſich übrigens jedenfalls im September nach Po⸗ 
len zu den dortigen Manövern begeben, vorher aber 
noch Moskau beſuchen. Von einer Begleitung der 
Kaiſerin iſt, bis jetzt wenigſtens, nicht die Rede. — 
Die Eiſenbahnbauten haben wieder einen erfreulichen 
Fortſchritt gemacht, indem jetzt die ganze Strecke auf 
der Warſchauer Linie von St. Pelersburg bis Pffow 
werden kann und auch ſchon Probefahrten 
haben. Die förmliche Eröffnung wird 
im Herbſt ſtattfinden. 
Im Miniſterium der öffentlichen Wege und Com⸗ 
Cs beutionen wird ein großartiges Project vorbereitet. 
5 handelt ſich um die Herſtellung eines directen Waf- 
a 
ertilgun 
bei Jus 


war zugegen und eine große Anzahl von vornehmen 
Polen. Die Königin von Spanien ließ dem Söhnlein 
ihrer Stiefſchweſter die Decoration des Ordens vom 
goldenen Vließ auf das Taufkiſſen legen. 
Unter dem Titel „Aurons-nous la guerre avec 
F Angleterre?“ wird heute in Paris eine Broſchüre ver⸗ 
öffentlicht, die den Krieg mit England im Geiſte der 
Eroberung oder ſelbſt in der edlern Abſicht, den Mär: 
torer von St. Helena zu rächen, in das Reich der 
Magie verweiſt, ihn aber für möglich erachtet in der 
nothwendigen ſocialen Neugeſtaltung Europa's, wie 
Frankreich unter Louis Napoleon ſie anbahne und der 
ſich der Egoismus Englands entgegenſetzen dürfte. 
Nachdem der Verfaſſer in mehr phraſenhafter als be⸗ 
redter Weiſe die brüderliche, auf Kosmopolitismus be⸗ 
gründete Einigkeit Europa’s, gegenüber dem früheren 
auf Naturaliſatſon gegründeten Iſolirungs⸗ Principe, 
als Deviſe der Zukunft hinſtellt, leſen wir, daß die 
engliſche Politik „mit ihren Verbrechen, ihren Irrthü⸗ 
mern, ihren Anmaßungen, ihren Uebelthaten, ein all⸗ 
mäliges Hinderniß ſei für die vernünftige Entwickelung 
der Freiheit, für die Erfüllung der geheimen Abſichten 
des Kaiſers Napoleon.“ Die fo vielfach geprieſene, 
ja ſelbſt von anderen Völkern beneidete Conſtitution 
Englands zieht der Verfaſſer als Beweis ſeiner Be⸗ 
hauptung herbei: erklärt das Eigenthum in England 
inen juridiſchen Meuchelmord auf breitefter Baſis 
für „einen juridiſchen Meuchelm * 
organiſirt,“ die Religion für „ein Faeſimile des Römer⸗ 
thums,“ die Familie für „die legale Sclaverei der 
Frau, die da verdammt iſt, in ewiger Minorität zu 
leben, — die Gru nd⸗Verletzung der natürlichen Gleich-! 
lier des Architekten werden die denen Ti = — 4 
und die beiden Kreuzfagaden verfertig!? Das trefflich gearbeitete 
in größeren Zeichnungen entwickel Einſicht in die Anordnung 
odell, welches eine ſehr deutliche Gi lot und in ſehr großen 
aud die Größenverhaltniſſe der Kirche 9 Thurmfagade fertig — 
Dünenfienen ausgeführt iſt, bis auf die er 
ein Thurm iſt proviſdeiſch aufgeſtellt. n Oeſterreich dürfte 
Der größte Giſen bahntunnel 2 In- Geſellſchaſt auf 
ohne Zweifel der werden, welchen die Oſt Derjelbe wird die 
der Wien⸗Kanizſaer Strecke erbauen läßt. ch in einer Lange 
Waſſerſcheide des Zalarhales a und fl ſelbſt von dem 
von 4700 Fuß hinziehen, eine Ausdehnung, welche, t wird. Die 
großen Tunnel der Semmeringer- Bahn nicht erreich t 
Keſten dieſes Baues find auf 600.000 fl. veruuſchlagſch in eine 
drei Jahren 


, In Debreezin, wo befanntlich die Straßen 
äußerſt verwahrloſten Zuſtande befanden, wird ſeit Stadt, fo 
der Ge⸗ 


die Holzpflafterung durchgeführt. Die Hauptpläge de 
wie große Strecken nach W vier 8 in der di 
ucgerſiaßerk Eine Klar be Slale ſind bereits 0 
au ert. Eine Klafter der au - 
19), 10 e Solgpflafterung kommt 4 
* Auf den Wunſch einer hohen Merten in die Zahl der in 
Berlin lebenden Katholiken ſtatiſtiſch . Hie⸗ 
nach beſinden ſich gegenwärtig 18,095 Katholiken in der preußi— 


ges Madchen ik dam Wei ben fo emp örenden wie 
als ein Oper dieſes eben Pe 1 
rechens geworden. Einige Narben jämmerlich an den 
en, und andere, die das Leben zu retten Fare 
ſtifter doch furchtbare Schmerzen erdulden. Keiner 15 nn 
hat aber jemals entdeckt werden können. Da mals form 
rbrennen gleichſam als eines 
urdhtbaren Kriſis betrachtet * 
uropa zu erſchüttern begann. Leider, 
daß eben N ande 11. angefangen 100 ul b. w. nel: 
ie man der „A. A. Z.“ aus Neapel vo „v. M. ne: 
det, aberma 1 ; en die Klei⸗ 
der auf — 3 daß bei Frauen 148 
Verla nal ſind die Betroffenen mit dem Schrecken und dem 


am oe gleitern oder herbeieilenden Rettern die 


8 hen ; - Be 
ſchönen Geſchecht erſticken. Daß bei N 10 
zugehen i leicht begreiflich. Von Seiten der Polizei 


Gefahren dem 
1 Fuß aus⸗ 
ehörde ſoll, 


u Hauptſtadt. wie derlante, die größte Wachſamleit anbeſohlen werden fein, 
wo Raſtatt waren am 2. d. badische Artilleriſten damit] um den Verbrech N 40 hie 45 zu kommen, Alle Fußgänger 


I er 

äfligt, ein ſchweres Geſchütz in vie dieſeite iſenbahn⸗ drängen. ſich am Toledo auf dem einen Trottoir zuſammen, das 
dane keſinlche Lulelte zu ziehen; da dung dle anperhub a b nich daten Hop), mo es dann Böſewichtern ſolchen 
des Thores der Limette über onen Graben führende Brücke un Schlag 92 85 gar ſchwer fallen kann im Gedränge der auf⸗ und 
ter per Last Be ah diner, Laffette und 6 Mann Dan ae ge Hölfenfaat auf 17 * er 

f unſchaf - rem Haufen in die Tiefe. 5 zwemerkt auszu tele, oder Audi N 
1 — — mehr ober ern 7 5 ei * er. Grmorbung des öͤſterreich. Arztes Zalloni in 
Pens N an. Die angeſtellte Unterſu ung erwies, daß das Bal -] Seutar wird 8 „Oeſterr. Stg. geſchrieben: Dr. Zalloni wurde 
ungetragen. war. s dieſer 18 in das Haus eines Türken gerufen, in dem er bereits 


kenwerk der Brüche durchan MER eigten 1 Jahren als 
Auch im Canton Genf zeigten ſich Wanderheuſchrecken, eit zwe Hausarzt fungirte. Der Hausherr lud ihn 


5 0 Die l. M 
Ladung ſoll ſelbſt unter Waſſer trocken bleiben. Der 


nur die Larven derſelben. Man ſetzte Preiſe auf deren 


Manche Frau oder jun⸗ 


mente ent 


began⸗ 


ſammenſinkt, wora 


ſerweges von der Oſtſee nach dem S 
Meere. Die Frage ſchwebt zwiſchen der Anlage eines 
Ace n Weichſel und Dniepr, und zwiſchen 

eichſe 


ungen der genannten Meere. 
Oginski, Großhetmann 


p und Dnieſter; in letzterem Falle würde Odeſſa, 
im erſteren Cherſon den Endpunkt, in beiden Danzig 
den Anfangspunkt einer Verbindung bilden, der dem 
Handel im Oſten Europa's einen mächtigen Impuls ver⸗ 
leihen müßte. (Es beſtehen bereits zwei Waſſerverbin⸗ 
Fürſt Michael Kazimir] laſſen ahnen mit welchem Fanatismus die Türken 
von Litthauen, hat bereits in 


chwarzen Diſtriet des Emir Beſchir, jetzt aber haben die Be— 


wohner desſelben, erbittert über ſeine Verfahrungs⸗ 
weiſe, ſich von ihm losgeſagt, und eine Regierung, 
beſtehend aus den fähigſten Bewohnern, erwählt; der 
Gouverneur bat nicht Macht genug ſeine Antorität gel⸗ 
teng zu machen, und muß zu ſeinem größten Verdruß 
dieſe Art von Unabhängigkeitserklärung ruhig anſehen. 
— Einzelheiten aus dem Dſcheddaher Blutbad 


hausten. So wurde ein Grieche, der eben von einer 


den ſiebenziger Jahren des vorigen Jahrhunderts auf] Reife zurückkam, und einen Beſuch von einem Tür⸗ 


eigene Koſten einen Canal bauen laſſen, welcher die 
Prypec mit dem Niemen verbindet, es iſt daher die 
directe Verbindung zwiſchen dem Schwarzen Meere 
und der Oſtſee ſchon zur Zeit der Regierung von Sta⸗ 
nislaus Auguſt hergeſtellt geweſen. Der Bereſiniſche 
oder Lepelſche Canal im Gouvernement Witebsk, 
welcher die Düna mit dem Dniepr verbindet, wurde 


im Jahre 1801 vollendet. Anm. d. Red.) 


Im Hafen von Chio iſt am 31. v. M. der erſte 
Dampfer der ruſſiſchen Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft 
angelangt; er hatte 12 Reiſende an Bord. Der 
Dampfer trägt den Namen „Juno.“ Er hatte auch 
viele Früchte und Waaren. Der Enthuſiasmus, wel: 
cher von Seite der hieſigen Griechen bei der Ankunft 


iſt unbeſchreiblich. 
f Türkei. 


Aus Konftantino 
vers über die Rückkehr Lord Str 
geſchrieben: „Lord Stratford de 
Regierung der Königin Victoria vor, daß er ſeine, 
größtentheils in Konſtantinopel durchlaufene politiſche 
Carriere nicht würdig ſchließen könne, ohne ſich vom 
Sultan zu verabſchieden, und eine Privatangelegenheit 
zu ordnen. Nur verlangte er, da er den diplomati⸗ 
ſchen Dienſt ſeines Landes arm verläßt 


Hauprolle in den letzten Kämpfen zwiſchen den Dru⸗ 
fen und den chriſtlichen Bewohnern des Libanon ge= 
ſpielt hat, verſuchte, entgegen den zwiſchen beiden Par⸗ 
teien abgeſchloſſenen uud von der türkiſchen Regierung 
ſanctionirten Verträgen, ſich in der Umgegend von 
Dier el Kamr niederzulaſſen; die chriſtlichen Bewohner 
widerſetzten ſich dieſem Vorhaben, und verhinderten jene 
Wohnhäuſer zu erbauen; als darauf die Druſen zu 
Gewaltthätigkeiten ſchreiten wollten, und ſelbſt den auf 
die Klagen der Chriſten erlaſſenen Befehl der Regie⸗ 
rung, ſich ruhig zu verhalten, nicht achteten, ſetzten die 
Chriſten ſich in Vertheidigungszuſtand, und verlangten 
Hülfe von den Bewohnern des Dorfes Zahle, welches 
nahe an 4500 Kämpfer zählt. Dieſe Zurüſtungen ge⸗ 
nügten um die Druſen von ihrem Angriff abſtehen zu 
laſſen. Das Dorf Zahlé gilt für das ſtärkſte unter 
den Dörfern des Libanon; früher gehörte es zu dem 


nd 


den u⸗ 
Set ba gebieter noch über 


die Seide Und zur Thür hinunter, 


ternuntiatur hat 
Unterſuchung derſelben bei der tür 


Kunſt und K f 

„Oer Klagenfurter Geſchichtsverein hat von Er. 
Greelleng dem k. k. Juternuntius Freiherrn von Prokeſch⸗Oſſen 
und dem Internuntiakursſeeretär Ritter von Reyer eine ſehr in⸗ 
tereſſante und werthvolle Sammlung egyptiſcher, phönieiſcher und 
riechiſcher Alterthümer erhalten. Der Herr Internuntius hat 
berdies auch einen Faseikel mit den von ihm eigenhändig ge⸗ 


dieſes ruſſiſchen Schiffes an den Tag gelegt wurde, 


pel, 28. Juli, wird dem Uni⸗ 
atfords Folgendes 
Redcliffe ſtellte der 


und dieſe 


R Summe die Privatbeiträge 


ken erhielt der ſein Freund war, und ihm zu ſei⸗ 
ner glücklichen Rückkehr gratulirte, inmitten freundſchaft⸗ 
licher Unterredung von dieſem getödtet, als das Signal 
zum Mord der Ebriſten gegeben wurde. Der Gouver⸗ 
neur war in Mekka, und der Kaimakam, dem viel⸗ 
leicht auch der gute Wille fehlte, hatte nicht genügende 
Truppen bei der Hand. Ein außerhalb Oſcheddahs 
ſtationirtes Regiment wollte nichts thun, unter dem 
Vorwand, daß es dazu eines höhern Befehls bedürfe. 
In Suez, wohin Araber aus Dſcheddah gekommen 
waren und ihren Landsleuten die freudige Botſchaft 
des Mords der Ungläubigen gebracht hatten, zeigte ſich 
eine Stimmung, die den Commandanten des „Eyklops“ 
veranlaßte, den Gouverneur für die Sicherheit der dort 
wohnenden Chriſten verantwortlich zu machen. Als 
darauf der Gouverneur erwiederte, daß die Beſatzung 
zu ſchwach ſei, um Unordnungen zu verhüten, bot der 
engliſche Capitän ihm 2 bis 300 Mann zur Unter⸗ 
ſtützung an. Das half. Der Gouverneur ſchrieb ſo⸗ 
fort nach Kairo, und der Vicekönig beeilte ſich, ihm 
100 Mann zu ſchicken, denen bald darauf noch 400 
weitere Soldaten folgten. — In Kairo war ebenfalls 
die Stimmung der Kaufleute aus Oſcheddah eine ſo 
bedenkliche, daß der Vicekönig es für nöthig befunden 
hat, Garantien von ihnen zu verlangen. Sie wurde 
geleiſtet, und es iſt zu erwarten, daß die Ruhe und 
Sicherheit dort wie in Suez, Dank den prompten 
Maßregeln der Regierung, keinerlei Störung erleiden 
wird. 


Local · und Provinzial ⸗Nachrichten. 


Krakau, 12. Auguſt. 

* Das „Eco di Fiume“ meldet, das dortige Gebäude der 

k. k. Marineakademie ſei für das Cadetten⸗Inſtitut in Lob⸗ 

zow beſtimmt worden, welches bekanntlich nächſten September 
nach Weißkirchen in Mähren übertragen werden ſollte. 


ECT ³·Ü—1w y AEEET 5 Dre Eisen 
Handels: und Vörſen Nachrichten. 

— Die anonyme baieriſche Inn⸗ und Donan⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft hat am 6. d. M. zum erſten Male ihre Fahr⸗ 
ten bis Wien ausgedehnt; ein Remorqueur dieſer Geſellſchaft ift 
am genannten Tage in Nußdorf angekommen. 

Krakauer Cours am 11. Auguſt. Silberrubel in potniſch 
Crit. 100 verl. 105%, bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Bf. 438 verl. 435 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97¾ 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 103 ½ verl. 104 ¼ bez. 
Ruf. Imp. 8.19—8.12. Napoleond’or's 8.11 8.6. Vollw. bell 
Dukaten 4.47— 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 — 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 ¼ —98 ½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 80, —80 ½. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
8483 ½. National⸗Anleihe 83¼ —83 ohne Zinſen. 

— . æ ů ee 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Venedig, 11. Auguſt. Ihre k. k. Hoheiten der 

durchl. Herr Erzherzog Ferdinand Mar und die durchl. 

Frau Erzherzogin Charlotte ſind geſtern nach Mai⸗ 

land abgereiſt. 

Trieſt, 11. Auguſt. Se. k. Hoh. der Graf von 
Flandern iſt geſtern Abends von Venedig hier ein⸗ 
getroffen und hat die Reiſe nach Wien fortgeſetzt. 


Wien, 11. Auguſt. Se. k. Hoheit der durchlauchligſte Hr. 
Erzherzog S tephan ſind heute — über Dresden und Prag — 
hier angekommen. 


nt 


——nn nn... — 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boezek. 


— — —— 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 11. Auguſt 1858. 
Angekommen iſt im Hotel de Sare: Herr Gutsbeſitzer Jo 
hann Mosztyn aus Polen. 
Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbefiger: Alexander Pta⸗ 
re Eee Johann Sowihski a. Tarnow. Franz Lok 
owski a. Poſen. | BSR, 
= Em de Pologne: Herr Gutsbefiger Anton v. Ro⸗ 
mer a. Warſchau. Y f a 
Fre find die Herren Gutsbeiger: 8 Franz Lubiersli 
n. Polen. Longin Wiersbinsfi n. bonn Unislaus Diia⸗ 
tyüski n. Karlsbad. Graf Joſef et u. Berlin. Wen⸗ 
zel Babor, Bezirksvorſteher, u. Lahenf- 


- f reſſanteſten und wichtigſß dere 

ee 
— * 

e e e dee de eg 
Mittheilung du bie vielſähr achricht von Bonpland's 
. Age Freundſchaft, welche mir 
: che Verfaſfer der Beſchrei⸗ 
d Plata) gewährt, iſt mir 
nes theuren amerikaniſchen 
ö Aimé Bonpland iſt in der 
ai, nach Angabe der Zeitungen von 
Daſige Einwohner und die „Britiſh 
arbeitſ Ayres kündigen an, daß ſie dem ta⸗ 
999 amen und kühnen Naturforſcher ein Denkmal 
Humboldt den 9. Auguſt 1858. Alexander von 


** 
XIX. — Julian Schmidt's Geſchichte der Literatur im 
fort glei Hrhundert wird die vierte Auflage angekündigt. Sie 

eichfalls in Lieferungen erſcheinen. 
Aus der Theaterwelt.] Die Eröffnung des Kärnth⸗ 
nerthorthegters wird definitiv am 17. Auguſt erfolgen. 
Der Diſtrict Jazygien und Kum anten hat für den Fonds 
National⸗Theaters in Peſt 50.000 fl. gewidmet, in welcher 
Einzelner nicht inbegriffen ſind. 

Ein Ofner Schauſpieler hat Boz Roman „Oliver Twist“ 
u einem Schauſpiel unter dem Nebentitel: „Die Diebsſchule in 
ondon“ verbirchpfeiffert. 5 

Die bekannte Sängerin Signora Piccolo mini 8 le 
amerikaniſches Engagement angenommen und wird — * 
des nächſten Monats von London nach New⸗Nork abjege kr En 

An die Bühnen ift ſoeben ein neues, effecknohes n Geo * 
nendes Charakterbild „Experimente des Siereſender word 18 
Horn, einem talentoollen fungen Sehrifttellen ME 2 
Auch beim Hofburgtheater würde daſſelbe eingereicht, 


—ů— 


B g 
sung ende Rachricht vom Tode mei 
Meiſebegleiters beute 
Corrientes am 4 


des 


Wiener Börse-Bericht 


N 1938, Ediet. (819. 23) 
8 m von 11. Auguſt 1858. Geld. BWaart. 


Vom NRzeszower k. k. Kteisgerichte wird dem Wolf 0 

Doctor geſetzlichen Erben des am 24. Mai 1855 zu Nat. Anlehen we Sen . 83% —84 

Rꝛeszow vetſtorbenen Elias Simeon Doktor hiemit be⸗ ac a unten zu 5%, es 7 

kannt gegeben, daß ihm gus Anlaß dieſes Erbanfalles] Staatsſchuldverſchreibungen zu 7.9 E. he? 982½ 82% 
to! „ 


N zu Rzeszöw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 

a Amtliche Erlaſſe. ſordnung i Fatal) u 338 211 

ER ara) e , ro) 1 Da dem Gerichte den Aufenthalt des zu dieſem Nach: 

N. 8314. Lizitations⸗Ankündigung. “817. 2—3) laſſe concurrirenden Sohnes und Bruders eee 


Bon der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow ski unbekannt ist, ſo wird derelbe aufgefordert. fe 


wird kund gemacht, daß die Einhebung der allgemeinen] binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage an, en damen: 8 N 1 8 
Verzehrungsſteuer a) von Weinausſchanke in der Stadt] bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserkfärühg Na ee water Aufenthaltsoktes an "Dates , 5 — „4% l 0 45% 
I. Tarnöw fammt Vorſtädten Pogwizdow, Kanta- anzubringen, widrigens dieſe Verla enſchaften mit den. ieder zum Curator beſtellt wurde. 5 . 45 W A ˖ ·•·² ans * 
röwka, Graböwka, Zablocie, Strusin® Terliköwka, Iſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Eis ee o f nd die⸗Grbs⸗ ae „lade: e Ya Ale zAlYı 
ſo wie des der Stadt Tarnow bewilligten Gemeindezu⸗]rator Ludwig Iäpski abgehandelt werden würde. 7 1 Jahre bel diefen, Gerichte zu“ melden W 2 Pb 2. 
3 ‘ ; 4 N 2 Verlaſſenſt G 9 0 Er u 
ſchrottung und den Aus dem Rathe des k. k. Kreisegericht. e erklärung anzubringen, widrigenfalls die claſſenſchaft] Stoggniger Oblig. m. Rückz. „0 7.2), 9 — 
E „mit den erberklärten Erben und dem füt ihn aufgeſtel⸗ enburger, dello „ % 9 


ſchlages, dann b) von der Fleiſchaus 2 at 
ſteuerbaren Viehſchlachtungen Tarif Poſt 104-16 in fol: Rzesz6w am 9. Juli 1858. 5 ä 
genden Pachtbezirken: 1. Dembica, 2. Mielec, 3. Pilzno . e e eee 


Peſther die ee 4 988 
ailänder detto n e 7 ..n 
Grundentl.⸗Obl. N. Ol. „ 5 „ „34% 94% 


Eee 


mE 


ten Curator abgehandelt werden würde. ne ! 


4 N a Henna A Kong D oe am e Vom k. k. Kreisgerichte. N b 
— — m ne aan he eren 21 R. dog. Lieitations⸗Ankündigung. 4050 Rasebe am J, Mf, 1808 e r 
vom 1. November 1858 bis lebten October 1861 jedoch] Dee Mieszowet k. k. Kteisbehörbe! macht; dugkmnein ——— — eee geen , Mares „„ 4 
mit Vorbehalt des Rechtes der wechſelſeitigen Aufkündi⸗] bekannt daß folgende Gefälle der Stadt Eancut im ee Te e e eiue lt a J. 1884... „ 08310 
gung vor Ablauf eines eden Verw. Jahres in der geſet⸗ Liekottoneweds berpachtet werden, u. .. Getreide Preiſe 8 n eee e ee 4 66% 8155, 
lichen Friſt im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗1 der 75% gr. Gemeindezuſchlag von gebrannten gei⸗ auf dem öffentlichen. Wochen in. Krakau und in 3 Gatun⸗ Coms Rentſcheine * „ eee ER > 1 19% 
Man be ſtigen Flüßigkeiten, auf die Zeit vom 1. November ’ gen claſſifteirt. 5 Lee ni heine. e IHR 16 2 I 


6 ird. 
pachtet werden w Der Ernte wegen keine Getreibe⸗Zufuhr. 


Dieſe Verpachtung wird rückſichtlich der Verzehtungs⸗ 1858 bis Ende October 1859. Der Fiscglpreis at 
ſteuer von Weinausſchanke in der Stadt Tarnéw ſammt beträgt 1878 fl. 42 kr. CM. J Aufführung J Gattung . . 2 N 3 fandbriefe zu 4 /... 1879 
Vorſtädten am 24. Auguſt 1858 Nachmittags und rück 2. der 50% Gemeindezuſchlag von Bier auf dieſelbe] see „| von, | bie 1% D er e Da „ „ 588/89 
ſichtlich der Fleiſchverzehrungsſteuer des Pachtbezirkes Pachtdauer. Der Fiscalpreis beträgt 601 fl. 30 kr. e Lk I. LL. Donau- ampfſchiff⸗Obl „ 57% „ee, 
ad 1. Dembica am 25. Auguſt 1858 Nachmitt. 3. Das Metherzeugungs⸗ und Ausſchankrecht auf die der Meß. Wink. We 1 l 8 Non belle, in Sſlber) . „5 f ir 
ad 2. Mieles um 20 „ ee Zelt dom 1. Medenben 1858 dis Ende Ortober 5 a, gs Aer 1 r pe & Achat Dulg der Staats. Eisenbahn He. — 
d 3 Pllene awd 805 5 fing , „Machen. 1861. Der Fiskatpreis beträgt 100 fl. 20 kr. „ Senke EEE E= E= PU eee eee e te 
bei ber k. k. Finanz⸗Bezicks⸗Directlon in Tarnolb in den] 4. Die Markt- und Standgelder auf dieſelbe Pacht⸗ , Fer + 4432 % Piouobeiefe der — l2monatliche. 8969 
gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen und wenn die dauer. Der Fi Aka beträgt 516 fl. „ Erbſen 5 3224 245 [5 — Aeilen det. Dell. Eren. Anſtalt 3 . 
Verhandlung nicht zur Beendigung kommen ſollte, in der] 5. Die ſtädtiſche Fleiſchbank auf dieſelbe Pachtdauer. " lien Ar 900 HH 808 1 An 1 70 1 . le- Ge. 2 118/118“ 
weſters zu beſtimmenden und bel ber Verſteigerung be⸗ Der Fiskalpreſs beträgt TO ſt. und 2... 1 pos fettes Nindfleiſchh— — — E= 1 desi amundner Eisenbahn 75. 
kanmt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 6. Det ſtädtiſche linger Gr Zell Bt gis⸗ , mag. „ Er EEE „ %, Staatselfenbahu⸗ Gef * sa u, 166, — 166%; 
un Der Fiscal⸗Preis iſt auf den jähtlichen Betrag und calpteis beträgt 30 f. M. 1 eee Nind⸗Lungenfl. drin r „ „ Kaiſerin⸗ Eliſabet 2 — Bi; 4268 
zwat rückſichtlich der Berzehrungsſteler Dam Weinaus Die Licltattons⸗Vethandlungen werden am 24. 25, ne pe 75 sh? ere lee ei neh aan e 59 dt. Eimablung -.. . 100 / 100% 
ſchanke in det Stadt Tarn ſammt Vorſtädten mit] und 26. Auguſt 1858 in der Lancuter Magiſttats⸗ "uusacisfeln neu 48 652 ad See ee 337 94 
„Inbegriff des % Gemekadezuſchlages von 4110 Gul⸗ Kanzlei ſtättfinden, woſelbſt auch di Lieltationsbedingun⸗ „ J „ alt. — E e SF erb , f 3 4400 00% 
n 75 aan kr sage: Wlertäüſend Cinbünbert zehn gen Auggen Find; e e een |“ , Donan- Dampfieiffiahrts- Sefelicaft 8 
Gulden Füfundſiebzig neu Kreuzer öſtert. Währung hin Das vor Beginn der Vicktatton zu erlegende Vadium a G hit 3,1799 80 3 Er . Dondu-Damihifiapesrdofe — 102 103 
gegen rlickſichtlich der Fleiſchverzehrungsſteuer des Pacht⸗ beträgt e e nl Brzahlung:. eb. ee ee eee nn ER Er 
bezirkes . 117 g Nn! [ Rzesz0 am 22. Juli 1858. do. abgezog. Branntw. er 2— IHR HE, [ER Sen BER EEE BR DE 1 4 a Dam e, Gele e e 
ad Are von 3249 fl. 75 neu kr“ Saher ET 1 8 50 1 ES Er aa are ma ef mbnib am. en 1. Em. 190 
Dreitauſend Zweihundert Vierzig Neuen Gulden 75 kr. g 8674 A e VI Btſen aus März Ts ear e dar c bello J. Cms mit Prlorſt. 29830 
dſterr. Währung, N r. 86714. Ankündigung. (802. 3 Pen ga RT b ib e zar Gera % . 7970 
ad 2. Mielec von 2205 fl. Sage: Zweitauſend Zwei? Von Seite der Sanddezer⸗ Kreis behörde wird hiemit detto = oppelbier 25 2 6 eb] N Sm = an: Aare TR 
ad 3. Pilzno mit Inbegriff des "'Joo Gemeindezu-| nation in der Stadt. NeurSandezd, e des Rechts bei erftengrüge „ Dep |- 27 A E 2210 I E20 N Wildi 20 77 
ſchlages von 1428 fl. Sage: Eintauſend Vierhundert] Erzeugung und des, Ausſchanks von Bier im Bereiche zeſtochauer dio 1 74] 110 Je = — D S ane . — 27 27 
Zwanzig acht Gulden öſterk. Währ. beſtimmt. der Stadt Neu: Sandeza und: deren Vorſtädte; und ber 1 21A EC. „niere 00 28% 26% 
Dieſenigen welche, an dieſer Verſteigerung Theil neh⸗ ſtädtiſchen Dörfern, dann des ſtäͤdtiſchen Bräubaufes zur 1 dto 1— 1115 nu. DE un 86. ea rein na ha, Mr EINER n 877159 | 
men wollen, und nach den beſtehenden Vorſchriften nicht [C. Z. 394 ſammt deſſen Fundnelnſtruelne und den dazu a 858 N 35 — — E40 = Amſterd TUR 1 i 
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